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Verwendete Abkirzungen:
AA Antriebsachse
counts Zahleinheit fir Weg- oder Drucksensorwerte
ECAS Elektronisch geregelte Luftfederung
engl.: Electronically Controlled Air Suspension
ECU  Elektronisches Steuergerat
engl.: Electronic Control Unit
HA Hinterachse
k(Q) Kilo(Ohm)
KW Kalenderwoche
LA Liftachse
SA Schleppachse
VA Vorderachse
V1 Version 1
4x2 Systemkurzbezeichnung: 4 Rader, davon 2 angetrieben
6x2 Systemkurzbezeichnung: 6 Rader, davon 2 angetrieben



1. SYSTEMKURZBESCHREI-
BUNG ,ECAS*

Die ECAS-Elektronik 446 055 ... O dient zu-
sammen mit Wegsensor 441 050 ... 0, Ma-
gnetventil 472 900/905 ... 0 und Bedienein-
heit 446 056 0 der automatischen
Niveauregelung von luftgefederten Nutz-
fahrzeugen. Es werden 4x2- und 6x2- sowie
Bus-Systeme mit entsprechendem Geréte-
umfang unterschieden (z.B. Teilluft, Volluft,
Schleppachse, Liftachse).

Das ECAS-System fiihrt eine Soll-Niveaure-
gelung mit permanentem Vergleich zwi-
schen den von den Wegsensoren (auf in-
duktiver Basis) gemessenen Ist-H6hen und
den in der Elektronik gespeicherten Soll-Ho-
hen durch. Bei Abweichungen werden Ma-
gnetventile aktiviert und die Luftfederbélge
solange be- bzw. entliftet, bis das Soll-Ni-
veau wieder erreicht ist. Dabei kann das
Soll-Niveau das Normalniveau (Fahrniveau)
sein, jedoch auch jedes andere eingespei-
cherte Niveau.

Alle H6henanderungen verlaufen innerhalb
vorwahlbarer Toleranzgrenzen.

Niveauregelungen werden wahrend des
Stillstandes im Sekundenbereich eingelei-
tet, bei Fahrt (Fahrterkennung durch Tacho-
metersignal) erst nach Ablauf einer Verzo-
gerungszeit von ca. 60 Sekunden.

Uber die ECAS-Bedieneinheit kann das Ni-
veau gezielt verandert werden. Nach Ab-
schluR der Anderung wird das Niveau als
neues Soll-Niveau gespeichert. Bei Bela-
dungsanderung erfolgt eine automatische
Nachregelung.

Weitere Funktionen kdnnen mit ECAS erfullt
werden:

* Automatische obere und untere Hohen-
begrenzung

* Verbesserung der Querstabilitat
* Niveau- und Druckkontrolle

* Fehlererkennung und -anzeige
» Liftachsheben und -senken

» Schleppachse be- und entlasten
« Anfahrhilfe

* Nullpunktverstellung bei gehobener Lift-
achse

¢ ALB-Steuerung

* Restdruckhaltung zur Vermeidung von
geknitterten Luftbélgen

« Kneeling (fir Busse), radweise bzw. sei-
tenweise Absenkung als Einstieghilfe an
Haltestellen

« Anfahrsperre (fur Busse)
» Turfreigabe (fir Busse)

* Abspeicherung und Abrufen von frei
wahlbaren Niveaus mit der Bedienein-
heit

Erkannte Fehler fihren zum Aufleuchten der

Signallampe und werden zu Diagnosezwek-

ken in der Steuerelektronik dauerhaft ge-

speichert.



DIAGNOSEKOMPONENTEN

LKW 4x2:

I R

7.

Diagnostic Controller
Programmkarte
MeRadapter 25-polig
Multimeterkabel schwarz
Multimeterkabel rot
AnschluBadapter 25-polig
oder

AnschluZkabel (ISO 9141)

LKW 6x2:

I R

7.

Diagnostic Controller
Programmkarte
MeRadapter 35-polig
Multimeterkabel schwarz
Multimeterkabel rot
AnschluBadapter 35-polig
oder

AnschluRadapter 35-polig Universal

oder
AnschluZkabel (ISO 9141)

Das Diagnostic Controller Set
besteht aus Diagnostic Controller
und Tragetasche

Zubehor:
Tastatur

446 300 320 0
446 300 881 0
446 300311 0
894 604 301 2
894 604 302 2
446 300 3170

894 604 303 2

446 300 320 0
446 300 881 0
446 300 314 0
894 604 354 2
894 604 355 2
446 300 316 0

446 300 3270

894 604 303 2

446 3003310
446 300320 0
446 300 022 2

446 300328 0



3  ANSCHLURBESCHREIBUNG

3.1 Fahrzeug mit zentraler Diagno-
sebuchse gemanR ISO 9141

Die Diagnosebuchse im Fahrzeug muf3 mit
der unten gezeigten Pin-Belegung gemaf
ISO 9141 ubereinstimmen. Zur Aufnahme
der Diagnose stecken Sie das Anschluf3ka-
bel in die Buchse des Fahrzeugs.

Belegung der Diagnosebuchse:

1 Batterie Plus - Klemme 30
2 Batterie Minus - Klemme 31
8 Diagnose K-Leitung

10 Diagnose L-Leitung

3.2 Fahrzeug ohne zentrale Dia-
gnosebuchse gemalf3 ISO 9141

Besitzt das Fahrzeug keine 1SO-9141-Dia-
gnosebuchse, schlieRen Sie den Diagnostic
Controller mittels AnschluRadapter (Zube-
hor) an. Dazu wird der AnschluBadapter bei
ausgeschalteter Zindung zwischen Fahr-
zeugverkabelung und Elektronik gesteckt:

¥ Fahrzeugverkabelung
AnschluRadapter

Nach Abschlul? der Diagnose muf3 der An-
schluBadapter wieder entfernt werden !

Durch den AnschluBadapter ist die Pin-Bele-
gung des DB-9-Steckers ,Diagnostic Input®
an der Frontseite des Diagnostic Controllers
wie folgt sichergestellt:

1 2

®»® 0 0 0
a0 &8 &

",

B =

Batterie Plus (Klemme 30)
Batterie Minus (Klemme 31)
Diagnose K-Leitung
Diagnose L-Leitung

© 00N P

SchlieBen Sie den 9-poligen Stecker des
AnschluRkabels bzw. Anschlu3adapters an
den Diagnostic Controller an. Damit ist so-
wohl die Diagnoseverbindung als auch die
Spannungsversorgung sichergestellt. Auf
dem Display erscheinen schwarze Balken.

Am AnschluBadapter mul3 sich der
rote Kippschalter in Stellung ,1“ befin-
den, wodurch die Spannungsversor-
gung der ECU sichergestellt ist.

AnschlieBend schieben Sie die Programm-
karte in den daftir vorgesehenen Schlitz ein.

Karte einstecken:
Immer mit der Kontaktseite nach oben.

Karte herausnehmen:

Bitte nicht rei3en. Ist ein Widerstand zu spu-
ren, Karte am Ende
mit dem Daumen
ganz leicht nach

oben, mit dem Zeige-

und Mittelfinger leicht
nach unten driicken.

So ist sie vollig pro-

blemlos zu entneh-

men.




Je nach Programmkarte erscheint die nach-
folgende oder eine ahnliche Anzeige. Ist
dies nicht der Fall, kbnnen Sie im Kapitel 6
LFunktionsstérungen“ nachschlagen.

ECAS 4x2 / 6x2
Version 1.00 (deutsch)

Im ersten Bild wird das System und die Ver-
sion (Beispielsweise 1.00) angezeigt. Drik-
ken Sie die rechte Taste !

4 Bedienung des Diagnostic
Controllers

Die Bedienung des Diagnostic Controllers
erfolgt Uber die drei Bedientasten an der
Frontseite oder Uber die externe Tastatur.
Die Funktion der Tasten ist abhangig von
der jeweiligen Anweisung, die auf dem Dis-
play direkt tiber den Tasten erscheint.

1 Diagnose 4 Optionen
2 Fehler léschen 5 Sonderfunktionen
3 Multimeter

Funktion wahlenf ZUROCK _ ¥ WEITER]
| | L ] | |

Displayanweisungen

(Funktion) Bedientasten

Hier einige Beispiele fir verschiedene Ta-
sten-Funktionen:

Taste Funktion

START Starten des Programms

ZURUCK Die Anzeige springt zum vorhe-
rigen Menl oder Programm-
punkt.

¢ Anwahl eines Menupunktes.
Mit jedem Tastendruck wird von
MenUpunkt zu  Menipunkt
gesprungen. Der angewahlte
MenUpunkt blinkt.

WEITER Der zuvor angewahlte Menu-

punkt wird aktiviert bzw. ausge-
IOst.

ABBRUCH Sie haben die Mdglichkeit, die
jeweilige Funktion im Fehler-
falle abzubrechen.

ENDE Beenden der derzeit ausgefiihr-
ten Funktion, z.B. Parametrie-
rung

ANDERN Andern des im Display ange-

zeigten Parameters.



Bedienung der externen Tastatur
446 300 328 0

Die externe Tastatur ermdglicht die Eingabe
von Zahlenwerten. Fir die in dieser Bedie-
nungsanleitung beschriebene Programm-
karte ist die Tastatur nicht zwingend erfor-
derlich, aber zwecks einfacher und
komfortabler Bedienung zu empfehlen

Nur die gekennzeichneten Tasten sind mit
einer Funktion belegt.

N—V]
die Tasten @ kénnen stell-

vertretend fur die 3 Bedientasten am Dia-
gnostic Controller benutzt werden.

Ausnahme: Wenn wéahrend des Pro-
gramms eine Zahleneingabe erforderlich ist,
gilt diese Funktion nicht.

Mit dem Zehnerblock bis

kénnen entweder Zahleneingaben (z.B.
ISO-Adresse) vorgenommen werden oder
die numerierten Auswahlpunkte in den Me-
nis angewahlt werden.

mazm

Mit wird der angezeigte Menupunkt
ausgefiihrt. Die Taste steht parallel fur die
Controller-Taste ‘WEITER’ zur Verfligung.

N—]
Mit kann auf das zuletzt angezeigte
Hauptmeni zurtickgesprungen werden.

*
Mit kann bei einer Reihenfolge von
angezeigten Daten (z.B. Parameter, Kali-
brierdaten, Fehlersuche) auf die letzte Dis-
playanzeige zuriickgesprungen werden
(,zurtckblattern®).



5. PROGRAMMBESCHREIBUNG

Menuliauswahl

— 1 Diagnose
— 1 Fehlersuche
— 2 Ansteuerung
— 1 Heben/Senken
— 2 Beluften-Ventil
— 3 Lampentest
— 4 ALB-Ventil *
— 5 Liftachse / -balg *
— 3 Test- und MeRwerte
— 1 Wegsensorwerte
— 2 Tachosignal
— 3 Schalterstellung
— 4 Fernbedienung
— 5 Test der L-Leitung
—— 6 Spannungen
— 4 Steuergeratedaten
— 1 Parameter anzeigen/andern **
— 2 WABCO-Daten
— 3 Memory-Daten
— 4 Drucken
1 Fehlerspeicher
2 Parameter
5 Parameter ubertragen **
1 Steuergerat 0 Controller
2 Controller O Steuergerat
— 5 Funktionstest
— 6 Kalibrierung

E 1 Wegsensor kalibrieren

2 Wegsensordaten anzeigen
3 Wegsensordaten eingeben **

— 2 Fehler l6schen

— 3 Multimeter

I— 1 Gleichspannung
— 2 Wechselspannung
— 3 Widerstand

— 4 Optionen

I— 1ISO-Adresse

— 2 Hilfstexte

— 3 Version

— 4 Prifbare ECU’s
— 5 MeRwerterfassung **

— 5 Sonderfunktionen

* wenn verbaut / von Parametrierung abhéngig
** nur nach Eingabe der PIN-Nummer méglich



5.1 Diagnose

Beim Aufruf von Menlpunkt 1 ,Diagnose”
wird die Verbindung zum ECAS-Steuergerat
aufgebaut.

1 Diagnose 4 Optionen

2 Fehler loschen 5 Sonderfunktionen
3 Multimeter

Funktion wahlen! ZURUCK ¥ WEITER

Lassen Sie den Cursor auf ,1“ blinken und
driicken Sie die Taste ,WEITER"

Gerate-Typ : ECAS 6x2

Gerate-Nr. : 446 0554040
Prod.-Datum: KW 31.1997 Baudrate: 9600
Software-Nr.: 8.1.0.D /3 WEITER

Es werden Daten der ECAS-ECU angezeigt.

1 Fehlersuche 4 Steuergeratedaten
2 Ansteuerung 5 Funktionstest

3 Test- u. MeRwerte 6 Kalibrierung
Funktion wahlen! ZURUCK W WEITER

Im Diagnosemodus kdnnen nun folgende
Funktionen ausgewahlt werden und die Si-
gnallampe blinkt bzw. leuchtet (je nach Sy-
stem).

5.1.1 Fehlersuche

Hat das ECAS-Steuergerét einen Fehler im
System erkannt (Signallampe leuchtet oder
blinkt), hilft diese Funktion den Fehler zu fin-
den.

Dabei werden abhéngig vom ECAS-System
und von der Fehlerart die folgenden Hinwei-
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se im Display gegeben:

* Anzeige von Fehlerursachen und Feh-
lerort in Klarschrift, z.B. ,Wegsensorfeh-
ler hinten rechts”, “Kabelbruch oder
Impedanz zu grof3“.

* Anzeige, wie haufig der Fehler aufgetre-
ten ist.

* Anzeige ,Fehler aktuell vorhanden“ be-
deutet, bei Aufruf der Diagnose liegt der
Fehler noch vor. Mit der Taste ,REPA-
RIEREN" kann man sich einen Repara-
turhinweis mit konkreten Anweisungen
zur Fehlerbehebung anzeigen lassen.

Bei Anzeige ,Der Fehler ist NICHT aktuell
vorhanden®, liegt der Fehler bei Aufruf der
Diagnose nicht vor, d.h. der Fehler kann bei
der Fehlersuche (elektrische Messungen)
eventuell nicht gefunden werden. Ein Bei-
spiel hierzu sind Wackelkontakte.

Nach der Anzeige aller Fehler, kann der
Fehlerspeicher geldscht werden.

5.1.2 Ansteuerung

1 Heben/Senken
2 Beluften-Ventil
3 Lampentest

4 ALB-Ventil
5 Liftachse/-balg

Funktion wahlen! ZURUCK ¥ WEITER

Mit ,Ansteuerung” kdnnen bestimmte Kom-
ponenten der ECAS-Anlage angesteuert
werden, um deren Funktion zu Gberprifen.

Wird wéhrend der Ansteuerung der Ventile
ein Fehler festgestellt, erfolgt eine Fehler-
meldung (z.B. Unterbrechung Ventil Vorder-
achse).



Heben/Senken

Mit dieser Funktion kénnen - je nach Aus-
stattung/Parametrierung - die Magnetventile
an der Vorder- und Hinterachse bzw. die
einzelnen Luftbdlge angesteuert und die
Wegsensorwerte am Display abgelesen
werden.

Mit der Taste ,Belliften“ wird der betreffende
Wegsensorwert gré3er.

Mit der Taste ,Entl.“ wird der betreffende
Wegsensorwert kleiner.

Ist kein Wegsensor angeschlossen, steht an
der betreffenden Stelle der Wert ,255" und
bei einem Kurzschluf3 wird ,0“ angezeigt. Ist
der Wegsensor aufgrund der Parametrie-
rung nicht verbaut, wird ,---“ angezeigt.

Folgende Kombinationen sind maximal
(Vollausbau) moglich:

¢ nur Vorderachse

¢ nur Antriebsachse

* nur Antriebsachse links
¢ nur Antriebsachse rechts

Beluften-Ventil

Das ,Beliiften-Ventil“ ist in Reihe mit den 2/2
Wegeventilen geschaltet und bestimmt, ob
.Heben" oder ,Senken” in Funktion ist. Mit
der Taste ,EIN“ wird es unabhangig von den
2/2-Wegeventilen geschaltet. Die Wegsen-
sorwerte dirfen sich nach dem Tastendruck
nicht verandern, sonst liegt eine Undichtig-
keit eines 2/2-Wegeventils vor.

Lampentest

Mit dem ,Lampentest‘ kdnnen - je nach Sy-
stem/Parametrierung - verschiedene Lam-
pen per Tastendruck ein- und ausgeschaltet

werden. Diese kdnnen u.a. sein: Warnlam-
pe, Anzeigelampe fur gehobene Liftachse
und Anfahrhilfe.

Beim Verlassen der Routine werden alle
Lampen ausgeschaltet

ALB-Ventil (Auswahl systembedingt)

Durch Dricken der ,EIN“-Taste wird ein Ma-
gnetventil angesteuert, das den ALB-Regler
mit dem Vorratsdruck statt mit Tragbalgluft
beaufschlagt.

Liftachse/-balg (Auswahl systembedingt)

Die Liftachse kann gehoben oder gesenkt
werden. Die Ventile der Liftachse kdnnen
entweder fir die Dauer des Tastendrucks
(Taste ,EIN“) oder fur 5 Sekunden (Taste
.Dsec’) angesteuert werden. Fur ein kom-
plettes Heben oder Senken sollte die An-
steuerung ,5sec” gewahlt werden.

5.1.3 Test- und MeRwerte

1 Wegsensorwerte
2 Tachosignal

3 Schalterstellung
Funktion wahlen! ZURUCK ¥ WEITER

4 Fernbedienung
5 Spannungen

Wegsensorwerte

Es werden die aktuellen Wegsensorwerte
angezeigt. Ist kein Wegsensor angeschlos-
sen, steht an der betreffenden Stelle der
Wert ,255* und bei einem Kurzschluf? wird
,0“ angezeigt. Ist der Wegsensor aufgrund
der Parametrierung nicht verbaut wird ,---“
angezeigt.
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Tachosignal

Mit dieser Funktion kann die Verbindung
zum Signalausgang des Tachometers ber-
pruft werden.

Hierzu muf3 das Fahrzeug z.B. auf dem Rol-
lenprifstand auf eine Geschwindigkeit ge-
bracht werden, bei der das Tachometer ein
Signal liefert (schneller als 1 km/h).

Schalterstellung

Mit dieser Funktion 1&R3t sich der Status ver-
schiedener Schalter anzeigen. Betédtigen
Sie dazu die Schalter im Fahrzeug.

Fernbedienung

Die Funktion der ECAS-Bedieneinheit bzw.
der Bedienschalter / -taster kann Uberprdft
werden. Betatigen Sie an der angeschlosse-
nen Bedieneinheit alle Tasten nacheinan-
der!

Das Display zeigt die jeweils betatigte Taste
an.

Test der L-Leitung

Es wird automatisch gepruft, ob die ,Diagno-
se L-Leitung“ einen Kurzschlu3 oder eine
Unterbrechung hat.

Spannungen

Es wird der aktuelle Wert fir die Betriebs-
spannung und die Ventilrelaisspannung an-
gezeigt.

Hinweis: Die Ventilrelaisspannung liegt ca.
0,7V unter der Betriebsspannung.

5.1.4 Steuergeratedaten

4 Drucken
5 Param. Ubertragen

1 Parameter

2 WABCO-Daten
3 Memory-Daten
Funktion wéahlen! ZURUCK ¥ WEITER
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Parameter

Parameter sind systemspezifische Einstell-
werte der ECU, die Uber den Diagnostic
Controller angezeigt werden kdnnen. Nach
Eingabe der PIN-Nummer unter dem Menu-
punkt ,Sonderfunktionen kénnen die Para-
meter gedndert und wieder in dem Steuer-
gerét gespeichert werden.

WABCO-Daten

Es werden die Daten des ECAS-Steuerge-
rates angezeigt. Dies sind ECU-Typ, Gera-
tenummer, Produktionsdatum und ECU-
Software-Nummer.

Memory-Daten

Es werden die mit der ECAS-Bedieneinheit
eingespeicherten Werte fir M1 und M2 als
Countwerte der Wegsensoren angezeigt.
Diese Werte wurden mit der ECAS-Bedie-
neinheit durch gleichzeitiges Driicken der
Taste ,STOP* und ,M1“ bzw. ,STOP* und
.M2" gespeichert.

Drucken

Hier kann der Inhalt des Fehlerspeichers
und/oder die Parameter in Form einer Tabel-
le ausgedruckt werden.

Die Verbindung zum Drucker wird Uber die
rickseitige 25-polige Buchse mit Hilfe eines
seriellen Druckerkabels hergestellt. Das Ka-
bel muR beiderseits mit einem DB 25-Stek-
ker (nicht Buchse!) ausgeristet sein.

Drucker Controller
14 A 1 14
Qalrxp 2| @
8 SRecmmeaS 3
e 31 SRS AT g
5 CTs . 5
S e Reae]
Q grjenp 118 0O
o] o8 B 8 8 o
9 3 GND 8 0
Q 5 5 9
Q5 o
3. % g 3
25 013 13| Oz




Das Programm arbeitet mit EPSON FX-
kompatiblen Druckern mit serieller Schnitt-
stelle (RS232) zusammen. Die Ubertra-
gungsparameter des Druckers missen auf
die folgende Konfiguration eingestellt sein:

Geschwindigkeit: 1200 Baud
Datenbits: 8

Stopbit: 1

Paritatsbit: X ON /X OFF

Parameter Ubertragen

Es kdénnen Parameter zwischen ECU und
Diagnostic Controller Ubertragen werden.
Somit ist es mdglich die Parameter von der
einen ECU zur anderen zu kopieren. Diese
Funktion ist erst nach Eingabe der PIN-
Nummer unter dem Menupunkt ,Sonder-
funktionen“ maoglich.

5.1.5 Funktionstest

In diesem Abschnitt sind die Punkte 5.1.2
JAnsteuerung” und 5.1.3 ,Test- und Mel3-
werte" zusammengefalit. Die hier in ande-
rer Reihenfolge aufgebauten Prifschritte
erlauben es, hintereinander alle System-
komponenten zu priifen.

Der Aufruf dieses Abschnitts ist insbeson-
dere nach umfangreichen Reparaturen
empfehlenswert.

Lampentest

SILA

WALA
ECAS 6x2 N I ECAS 42
Lampentest

Anfahrhilfe
Liftachse oben

|

Schaltertest
Bremslichtschalter
Liftachsschalter
Normalniveauschalter

Schaltertest
Bremslichtschalter

Normalniveauschalter

Schaltertest
Anfahrhilfe-Drucksch.
Liftachsdruckschalter
Pincode LA/SA

Schaltertest
Anfahrhilfetaster
Pincode 1 (Pin16)

Pincode 2 (Pin19)
[

\

Test der L-Leitung

l

Heben / Senken

l

Beltiftenventil

—

Liftachse Heben/Senken

\l/:

ALB-Ventil

\'/7

Fernbedienung testen

l

Tachosignal

ECAS 4x2 oder
Parametriert ohne LA/SA

Parametriert ohne ALB
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5.1.6 Kalibrierung

1 Wegsensor kalibr.
2 Wegsen. anzeigen

3 Wegsen. eingeben

Funktion wéahlen! ZURUCK ¥ WEITER

Die Systemkalibrierung dient dazu, die bei
der ECAS-Installation entstehenden Ein-
bautoleranzen sowie die Geratetoleranzen
weitgehend auszuschalten. Eine erneute
Kalibrierung wird auch bei Sensor- oder
Elektroniktausch erforderlich.

Wegsensoren kalibrieren

Das Fahrzeug wird mittels der Taste
JANSTEUERN® auf das gewlnschte Nor-
malniveau (Fahrniveau) gebracht. Durch Ta-
stenbetatigung wird das Istniveau als Nor-
malniveau gespeichert. Je nach System
werden weitere Niveaus (oberes und unte-
res Niveau) in gleicher Weise kalibriert.

Hinweis: Zumindest das Normalniveau
mufl} bekannt sein, z.B. als Ab-
standsmal} zwischen Rahmen
und Achse entsprechend den An-
gaben des Fahrzeugherstellers.
Zusatzlich sollte bekannt sein, ob
oberes und unteres Niveau z.B.
die Pufferanschlage sind oder an-
dere Niveaus kalibriert werden
mussen.

Fehlererkennung bei der Systemkalibrie-
rung

Bei fehlerhafter Kalibrierung kénnen die Ka-
librierdaten Uber Menupunkt ,Wegsen. an-
zeigen“ gelesen werden. Die Kalibrierni-
veaulagen missen eine eindeutige
Zuordnung aufweisen.
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Eine Kalibrierung muf folgenden Anforde-
rungen genugen:

1. Die eingegebenen Wegsensorwerte
missen > 4 Counts und

2. < 255 Counts sein.

3. Das obere Anschlagniveau muf3 gréRer
sein als das Normalniveau (in Counts)
plus dreifache Toleranz des Sollni-
veaus plus 3 Counts.

4. Das untere Anschlagniveau muR3 klei-
ner sein als das Normalniveau minus
zweifache Toleranz des Sollniveaus.

Hinweis: Die Toleranzen des Sollniveaus
vorn/hinten sind durch Parameter
12/13 festgelegt.

Kalibrierdaten anzeigen

Es werden die im ECAS-Steuergerat ge-
speicherten Kalibrierdaten fur alle drei Ni-
veaus angezeigt.

Kalibrierdaten eingeben

Nach Eingabe der PIN-Nummer unter ,Son-
derfunktionen® ist es hier moglich, die Kali-
brierdaten fir alle drei Niveaulagen per
Hand einzugeben.

5.2 Fehler I6schen

Es wird eine Diagnoseverbindung aufge-
baut, die WABCO-Daten werden ausgele-
sen und angezeigt. Nach einem Tasten-
druck wird der Fehlerspeicher der ECU
ausgelesen und die Anzahl der gespeicher-
ten Fehler angezeigt. Sind Fehler im Steuer-
gerét gespeichert, konne diese nach einem
Tastendruck geléscht werden. Eine Ansicht
der Fehler ist unter diesem Menipunkt nicht
moglich.



5.3 Multimeter

1 Gleichspannung 3 Widerstand

2 Wechselspannung

Funktion wahlen! ZURUCK ¥ WEITER

Mit der integrierten Multimeterfunktion kén-
nen elektrische Messungen am Fahrzeug
durchgefiihrt werden. Dabei braucht nur die
gewulnschte MeRfunktion (Gleichspannung,
Wechselspannung oder Widerstand) ausge-
wahlt werden. Der Melbereich wird vom
Gerat automatisch eingestellt.

ACHTUNG:

Das Mel3gerat ist nur fir Messungen inner-
halb des fahrzeugrelevanten Bereichs aus-
gelegt (Niederspannung). Es darf nur inner-
halb der o.g. MeRbereiche verwendet
werden.

Bereich Anzeige-Auflésung | Genauigkeit vom MeRbereichsendwert bei 20°C
Gleichspannung
2,0V 0,1V +02% + 00V
20,0V 0,1V +0,2% + 01V
50,0V 0,1V +02% + 01V
Wechselspannung
2,0V 0,01V +0,6 % + 0,02V
350V 0,10V +0,6 % + 040V
Widerstand
20,0Q 01Q +03% +0.1Q
200,0 Q 01Q +02% +0.1Q
2,0 kQ 1,0Q +02% +1.0Q
20,0 kQ 10,0Q +0,1% +10.0Q
95,0 kQ 100,0 Q +02% +100.0 Q
Anwendung:
Gleichspannung: Bordnetzspannung
Wechselspannung: Sensorspannung
Widerstande: Ventile, Relais,
Sensoren,
Leitungsdurchgang
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5.4 Optionen

1 1SO-Adresse
2 Hilfstexte

3 Version
4 Priufbare ECU’s

Funktion wahlen! ZURUCK ¥ WEITER
I O O o

ISO-Adresse

Mit der ISO-Adresse spricht der Diagnostic
Controller beim Systemstart die entspre-
chende Fahrzeugelektronik an. Anhand der
ISO-Adresse erkennt die ECU, daf? sie mit
dem Diagnostic Controller den Datenver-
kehr aufnehmen soll. Jeder Elektroniktyp
besitzt daher eine eigene, einstellbare
Adresse (z.B. ECAS Motorwagen = 16,
Nachlaufer = 17).

Hilfstexte

Diese Funktion gibt dem Bediener die Még-
lichkeit, zusatzliche Erklarungen zur Bedie-
nung zu erhalten. Ist die Funktion einge-
schaltet, dann erscheinen an geeigneter
Stelle zwischen den Programmschritten na-
here Erlauterungen zum Programm.

Version

Diese Funktion zeigt den Auslieferungszu-
stand der verwendeten Komponenten (Con-
troller und Programmekarte) an, z.B.:

Hardware 1 V1 Multimeter: V1
Betriebssystem :V3.1 (07.03.1991)
Programm :V1.00 (09.09.1997)
Seriennummer : 22435 WEITER
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Prifbare ECU’s

Es wird angezeigt, welche ECAS-Elektroni-
ken mit dieser Programmkarte Uberprift
werden kénnen. Grundsatzlich sind jedoch
auch noch weitere (zukinftige) ECAS-
ECU’s der gleichen Typ-Reihe prifbar, so
daf die Programmkarte - in gewissem Rah-
men - aufwéartskompatibel ist.

Die Programmkarte 446 300 881 O erkennt
grundsatzlich selbst, ob die ECU prifbar ist.
Falls nicht, sperrt sie automatisch den Dia-
gnosebetrieb (siehe Kap. 6 ,Funktionssto-
rungen").

Messwerterfassung

Ist durch Parametrierung die Messwert aus-
gabe aktiviert worden, kénne die Daten an
dieser Stelle angezeigt werden. Dieser Me-
ndpunkt erscheint erst nach Eingabe der
PIN-Nummer.

5.5 Sonderfunktionen

Uber einen in diesem Menii einzugebenden
Code (PIN-Nummer) ist es mdglich, die
sonst nicht veranderbaren fahrzeugspezifi-
schen Parameter der ECU zu Korrigieren
und von einem zum anderen Steuergerat zu
Ubertragen.

Die Berechtigung zur Anderung der Einstell-
werte setzt ein WABCO-Training voraus.



6.

FUNKTIONSSTORUNGEN

Ursache

Keine Anzeige

Abhilfe

¢ Keine Spannung
¢ Unterspannung (kleiner als ca. 7 V)

Ursache

» Alle Steckerverbindungen prifen
e Versorgungsspannung prifen

Schwarze ,Balken”

Abhilfe

* Programmkarte ist nicht eingeschoben

*** Unterspannung ***

WEITER

Ursache

*  Programmkarte bis zum Anschlag
einschieben (Kontakte nach oben)

Abhilfe

¢ Versorgungsspannung zu gering (nur
wahrend Diagnosebetrieb)

» Ladekapazitat der Batterie prifen
und ausreichende Versorgung
sicherstellen

17



*** |nitialisierungsfehler ***
Zindung einschalten!
DiagnoseanschluB priifen!
WEITER

Ursache

Abhilfe

» Versorgungsspannung zu gering
(kleiner als 18 V)

» Keine Versorgungsspannung
(Zindung aus)

¢ ISO-Adresse falsch eingestellt

« Falsche oder keine ECU angeschlossen
« Diagnoseleitungen unterbrochen oder
vertauscht

*** Falsche Schllisselworter ***
Keine Diagnose mdglich!

WEITER

Ursache

« Versorgung sicherstellen
e Zindung einschalten

* ISO-Adresse neu einstellen.
Voreinstellung ECAS: Adresse 16
Siehe Kap. 5.4 ,ISO-Adresse”

e ECU und Anschlu priifen

e Leitungen und Anschlisse auf
Funktion und richtige Zuordnung
prifen

Abhilfe

¢ Falsche ECU angeschlossen
¢ Falsche ,WABCO-Daten” in der ECU
oder ECU defekt

Programmkarte defekt !

WEITER

Ursache

e ECU-Teile-Nr. Uberprifen
« Falls korrekte ECU eingebaut,
austauschen

Abhilfe

« Defekte oder falsche Programmkarte
¢ Programmkarte nicht ganz
eingeschoben

18

e Programmkarte austauschen
e Programmkarte bis zum Anschlag

einschieben



*** Kommunikationsabbruch ***
Diagnose neu starten!

WEITER

Ursache

Abhilfe

« Dateniibertragung wéahrend Diagnose
abgebrochen.
Leitungsunterbrechung oder Spannungs-
unterbrechung wahrend der Diagnose.

*** Eehler beim Selbsttest ***
EEPROM des Diagnostic Controllers
defekt

WEITER

Ursache ‘

« Alle Anschlusse priifen

a) 1SO-Stecker im Fahrzeug: Ziindung
einschalten

b) AnschluBadapter: Roten Kippschal-
ter in Stellung ,1“ bringen

Abhilfe

< EEPROM (nichtfliichtiger Speicher des
Diagnostic Controllers) defekt

*** Unbekanntes Steuergerat ***
Diagnose mit dieser
Programmkarte nicht moglich!
WEITER

Ursache

« Diagnostic Controller reparieren

Abhilfe

« ECU laft sich mit dieser Programmkarte
nicht priifen

« EEPROM (nicht-flichtiger Speicher des
Diagnostic Controllers) defekt

« Korrekte Programmkarte verwenden

» Diagnostic Controller reparieren

19
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WABCO

in der Bundesrepublik Deutschland

BERLIN

WABCO Fahrzeugbremsen
Marzahner Chaussee 211
12681 Berlin

Telefon (0 30) 54 99 82-11
Telefax (0 30) 54 99 82-40

FRANKFURT / M.
WABCO Fahrzeugbremsen

Werrastralle 25-29
60486 Frankfurt /M.
Postfach 90 03 10

60443 Frankfurt / M.

Telefon (0 69) 97 07 35-0
Telefax (0 69) 97 07 35-20/30

MUNCHEN

WABCO Fahrzeugbremsen
Ratoldstral3e 71

80995 Miinchen

Telefon (0 89) 31 21 33-0
Telefax (0 89) 31 21 33-98/99

MANNHEIM

WABCO Perrot Bremsen
GmbH

Béarlochweg 25

68229 Mannheim
Postfach 71 02 63
68222 Mannheim

Telefon (06 21) 48 31-0
Telefax (06 21) 48 31-260

DORTMUND
WABCO Fahrzeugbremsen
44357 Dortmund

Telefon (02 31) 359 83
Telefax (02 31) 359 87

HANNOVER
WABCO Fahrzeugbremsen

LagerstralRe 2
30453 Hannover
Postfach 91 12 62
30432 Hannover

Telefon (05 11) 9 22-0
Telefax (05 11) 2 12 38 36

NURNBERG
WABCO Fahrzeugbremsen
90471 Nurnberg

Telefon (09 11) 8 14 98 14
Telefax (09 11) 81 19 52

WABCO ist eine internationale Unternehmensgruppe mit

Gesellschaften und Kooperationspartnern in Belgien, Brasilien,

China, Deutschland, Frankreich, GroRRbritannien, Holland,

Indien, Italien, Japan, Osterreich, Polen, Schweden, Schweiz,
Spanien, Sudafrika, Tschechien, USA und in anderen Landern.

WABCO

WABCO
Fahrzeugbremsen

Ein Unternehmensbereich
der WABCO Standard GmbH

DRESDEN
WABCO Fahrzeugbremsen
01239 Dresden

Telefon (03 51) 2 84 11 69
Telefax (0351) 284 11 71

KOLN
WABCO Fahrzeugbremsen

Gutenbergweg 2
40699 Erkrath

Telefon (0 21 04) 93 38-22...30

Telefax (0 21 04) 93 38-20

STUTTGART

WABCO Fahrzeugbremsen
BruckstralBe 61

70734 Fellbach

Postfach 21 60

70711 Fellbach

Telefon (07 11) 5 75 45-0/20/28

Telefax (07 11) 5 75 45-55

Am Lindener Hafen 21
30453 Hannover

Telefon (05 11) 9 22-0
Telefax (05 11) 2 10 23 57

© Copyright: WABCO “98. Printed in Germany. Nachdruck — auch auszugsweise — nur mit unserer Genehmigung. Anderungen bleiben vorbehalten. Wabcodruck 815 000 285 3/08.98



	für den WABCO Diagnostic Controller 446 300 320 0 mit Programmkarte 446 300 881 0
	Ausgabe: August 1998
	1. SYSTEMKURZBESCHREIBUNG „ECAS“
	2. DIAGNOSEKOMPONENTEN
	LKW 4x2:
	LKW 6x2:
	Zubehör:

	3 ANSCHLUßBESCHREIBUNG
	3.1 Fahrzeug mit zentraler Diagnosebuchse gemäß ISO 9141
	3.2 Fahrzeug ohne zentrale Diagnosebuchse gemäß ISO 9141

	4 Bedienung des Diagnostic Controllers
	Bedienung der externen Tastatur 446 300 328 0
	5. PROGRAMMBESCHREIBUNG
	Menüauswahl
	5.1 Diagnose
	5.1.1 Fehlersuche
	5.1.2 Ansteuerung
	5.1.3 Test- und Meßwerte
	Schalterstellung
	5.1.4 Steuergerätedaten
	5.1.5 Funktionstest
	5.1.6 Kalibrierung
	5.2 Fehler löschen
	5.3 Multimeter
	5.4 Optionen
	5.5 Sonderfunktionen

	6. FUNKTIONSSTÖRUNGEN


